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Ein Tag mit vielen Bräuchen
Pa l m s o n n t a g  –  F e s t t a g  f ü r  d i e  g a n z e  Fa m i l i e 

Die Kirche feiert am Palmsonntag den Einzug 
Jesu in Jerusalem. In Österreich werden vor dem 
Fest Weidenzweige abgeschnitten und zu Bu-
schen gebunden. Sie erinnern an die Palmwedel, 

die die Menschen in Jerusalem verwendet haben, 
um Jesus zu begrüßen. Viele Familien schmücken 
ihre Sträuße mit Brezeln, Ostereiern und bunten 
Schleifen. 

Anton Granig
Im April 1945 wurde der 
Priester Anton Granig in der 
Strafanstalt Stein wegen 
nationalsozialistischen Wi-
derstandes erschossen. 

Fastenserie
Arnold Mettnitzer zeigt am 
Beispiel des Grenzlandcho-
res Arnoldstein, wie Musik 
das Leben eines Men-
schen verändern kann.

Variantenreich
Das Klagenfurt Festival bie-
tet in diesem Jahr ein bun-
tes und vielfältiges Pro-
gramm für jeden 
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Joseph Haydn: „Mariazellermesse“  
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Pilgern
Auf der Hoff nungs-
wanderung mit Pater 
Georg Sporschill 
unterwegs.

Herbstprogramm
In St. Arbogast 
fi nden rund 100 Ver-
anstaltungen und 
Seminare statt.

Diözesanpatron
Bei strahlendem 
Sonnenschein wurde 
in Bregenz das Geb-
hardsfest gefeiert.
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Ein neues Schuljahr beginnt _ 

Zum Schuljahresbeginn richten wir den 
Blick auf den Religionsunterricht, der von 
gut 80 Prozent der rund 32.000 katholi-
schen Schüler:innen besucht wird. S. 2
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„Herkunft “ betitelt die Fotokünstlerin Bobbi Lockyer dieses Werk. Es ist im Rahmen des Fotofestivals in Baden bei Wien zu sehen.

Die Fotografi n Bobbi Lockyer tritt für die Rech-
te der Aborigines-Frauen ein, einschließlich 
„Birthing on Country“. Das ist eine Bewegung, die 
Frauen dabei unterstützt, an Orten ihrer Herkunft  
zu gebären, unter respektvoller Beachtung von 
Traditionen und Identität. 
Lockyer ist Teil einer 7 km langen Freiluft ausstel-
lung in Baden bei Wien, die von 13. Juni bis 12. 
Oktober bei freiem Eintritt zu sehen ist. 
www.festival-lagacilly-baden.photo
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Welt verbessern
Beim Sternsingertreffen in Pistorf trafen sich über 600 Weltverbesserer. 
Ja, das ist wahr! Denn das erwirken die vielen haupt- und ehrenamtlich 
Engagierten, die bei der Sternsingeraktion mitmachen: Sie verbessern 
die Welt. Bischof Wilhelm Krautwaschl dankte den Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen für ihren Einsatz. Seiten 12 und 13 Neuhold
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Es sind immer 
Begegnungen
Am 22. Jänner wird Kardinal 
Christoph Schönborn 80 Jah-
re alt. Im Interview blickt er 
auf sein Leben und Arbeiten 
für Kirche und Menschen.
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Das Beste aus 
vielen Welten
Zur Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen spürt Alfred 
Jokesch der Einheit in Viel-
falt nach.

KIRCHENZEITUNG DER
DIÖZESE GRAZ-SECKAU 

FUR STEIERMARK

Beilage

Mach’s wie Gott, werde Mensch.Die-sen Ausspruch von Bischof Kam-phaus zitierte Tobias Zimmer-
mann, SJ beim Zukunftsatelier für Katholische 
Privatschulen in der Steiermark.Dieses neue Bildungsformat widmete sich 

dem 1. Engagement des von Papst Franziskus 
initiierten Globalen Bildungspakt (siehe Sei-
te 10 in dieser Ausgabe) und trug den Titel: 
„Die Person in den Mittelpunkt stellen.“ 

Dieser menschlich-pädagogische Leitge-
danke bildet das lebendige Fundament für 
eine Profilierung des Katholischen Privat-
schulwesens in einer sich stark wandelnden 
Gesellschaft. Zwei Fragen bilden hier den Ausgangs-

punkt: Mensch, was erfüllt dich? Mensch, 
was erfüllt sich durch dich?Der Psychotherapeut und Arzt Joachim 

Bauer unterstrich aus dem Blickwinkel ei-
ner beziehungsorientierten Pädaogik im 
Sinne der Motivation von Schülerinnen und 
Schülern besonders die Aspekte der Freund-

WERTSCHÄTZUNG VERMITTELNKATHOLISCHE PRIVATSCHULEN IN DER STEIERMARK

lichkeit, der Hilfsbereitschaft und des „Aus-
druck-Gebens“. „Gehört und gesehen wer-
den“ – das bildet einen wichtigen Impuls für 
eine beziehungsorientierte Pädagogik. 

Ebenso beachtet werden sollte unbedingt 
auch jener wertvolle Beitrag, den Bewegung 
& Sport, sowie Musik- und Bildnerischer Erzie-
hung zur Förderung der „übernützlichen Ta-
lente“ (vgl. Klaus Mertes, SJ) leisten können.

Auf dem Boden eines christlichen Men-
schenbildes wird man am Lern-, Lebens- 
und Seelsorgeort Schule sich besonders 
an folgenden Prinzipien orientieren: Jeder 
Mensch hat Würde. – Der Mensch wächst am 
Anderen. – Jeder Mensch ist sterblich. – Zum 
Menschen gehören Fehler. – Der Mensch darf 
hoffen.

Angesichts all der Fragen und Aufgaben-
stellungen wächst bereits heute die Vorfreu-
de auf das nächste Zukunftsatelier im Jänner 
2026, das sich dem Engagement 2: Den jun-
gen Generationen zuhören widmen wird.   
 

Walter Prügger

Die Person in den Mittelpunkt stellen

 — Beim Zukunftsatelier für Katholische Privatschu-
len im Grazer Minoritensaal betonte der renom-
mierte Psychotherapeut und Arzt Joachim 
Bauer Mitte Jänner 2025 die Wichtigkeit einer 
beziehungsorientierten Pädagogik.
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schenbildes wird man am Lern-, Lebens- 
und Seelsorgeort Schule sich besonders 
an folgenden Prinzipien orientieren: Jeder 
Mensch hat Würde. – Der Mensch wächst am 
Anderen. – Jeder Mensch ist sterblich. – Zum 
Menschen gehören Fehler. – Der Mensch darf 
hoffen.

Angesichts all der Fragen und Aufgaben-
stellungen wächst bereits heute die Vorfreu-
de auf das nächste Zukunftsatelier im Jänner 
2026, das sich dem Engagement 2: Den jun-
gen Generationen zuhören widmen wird.   
 

Walter Prügger

Die Person in den Mittelpunkt stellen

 — Beim Zukunftsatelier für Katholische Privatschu-
len im Grazer Minoritensaal betonte der renom-
mierte Psychotherapeut und Arzt Joachim 
Bauer Mitte Jänner 2025 die Wichtigkeit einer 
beziehungsorientierten Pädagogik.

Die Pfarren
als Orte
für Kinder

 -,a- - ,., c., .,

Auszeit vom Alltag 
beim Pilgern mit 
der Katholischen 
Frauenbewegung.

Hochschulwoche
im Diskurs zur 
Gegenwart und 
Zukunft der Kirche.

07 24

WO C H E N Z E I T U N G 
DE R  E R Z D I ÖZ E S E  SA L Z BU RG

ruper tusblat t.at 17./24. August 2025
20./21. Sonntag im Jahreskreis 

80. Jahrgang 33/34
€ 2,50 
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Freitag, 15. August, 10 Uhr 

Mariä
Himmelfahrt 
Pontifikalamt mit Erzbischof 
Franz Lackner im Salzburger Dom; 
Joseph Haydn: „Mariazellermesse“  

Nr. 3 | 19. Jänner 2025 | € 1,30 | Tel. 0316/8041 111 | www.sonntagsblatt.at

Welt verbessern
Beim Sternsingertreffen in Pistorf trafen sich über 600 Weltverbesserer. 
Ja, das ist wahr! Denn das erwirken die vielen haupt- und ehrenamtlich 
Engagierten, die bei der Sternsingeraktion mitmachen: Sie verbessern 
die Welt. Bischof Wilhelm Krautwaschl dankte den Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen für ihren Einsatz. Seiten 12 und 13 Neuhold

shop.meinekirchenzeitung.at

einfach bestellen ...

shop.meinekirchenzeitung.at

Seite 3

Es sind immer 
Begegnungen
Am 22. Jänner wird Kardinal 
Christoph Schönborn 80 Jah-
re alt. Im Interview blickt er 
auf sein Leben und Arbeiten 
für Kirche und Menschen.

Seite 14

Das Beste aus 
vielen Welten
Zur Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen spürt Alfred 
Jokesch der Einheit in Viel-
falt nach.

KIRCHENZEITUNG DER
DIÖZESE GRAZ-SECKAU 

FUR STEIERMARK

Beilage

Mach’s wie Gott, werde Mensch.Die-sen Ausspruch von Bischof Kam-phaus zitierte Tobias Zimmer-
mann, SJ beim Zukunftsatelier für Katholische 
Privatschulen in der Steiermark.Dieses neue Bildungsformat widmete sich 

dem 1. Engagement des von Papst Franziskus 
initiierten Globalen Bildungspakt (siehe Sei-
te 10 in dieser Ausgabe) und trug den Titel: 
„Die Person in den Mittelpunkt stellen.“ 

Dieser menschlich-pädagogische Leitge-
danke bildet das lebendige Fundament für 
eine Profilierung des Katholischen Privat-
schulwesens in einer sich stark wandelnden 
Gesellschaft. Zwei Fragen bilden hier den Ausgangs-

punkt: Mensch, was erfüllt dich? Mensch, 
was erfüllt sich durch dich?Der Psychotherapeut und Arzt Joachim 

Bauer unterstrich aus dem Blickwinkel ei-
ner beziehungsorientierten Pädaogik im 
Sinne der Motivation von Schülerinnen und 
Schülern besonders die Aspekte der Freund-

WERTSCHÄTZUNG VERMITTELNKATHOLISCHE PRIVATSCHULEN IN DER STEIERMARK

lichkeit, der Hilfsbereitschaft und des „Aus-
druck-Gebens“. „Gehört und gesehen wer-
den“ – das bildet einen wichtigen Impuls für 
eine beziehungsorientierte Pädagogik. 

Ebenso beachtet werden sollte unbedingt 
auch jener wertvolle Beitrag, den Bewegung 
& Sport, sowie Musik- und Bildnerischer Erzie-
hung zur Förderung der „übernützlichen Ta-
lente“ (vgl. Klaus Mertes, SJ) leisten können.

Auf dem Boden eines christlichen Men-
schenbildes wird man am Lern-, Lebens- 
und Seelsorgeort Schule sich besonders 
an folgenden Prinzipien orientieren: Jeder 
Mensch hat Würde. – Der Mensch wächst am 
Anderen. – Jeder Mensch ist sterblich. – Zum 
Menschen gehören Fehler. – Der Mensch darf 
hoffen.

Angesichts all der Fragen und Aufgaben-
stellungen wächst bereits heute die Vorfreu-
de auf das nächste Zukunftsatelier im Jänner 
2026, das sich dem Engagement 2: Den jun-
gen Generationen zuhören widmen wird.   
 

Walter Prügger

Die Person in den Mittelpunkt stellen

 — Beim Zukunftsatelier für Katholische Privatschu-
len im Grazer Minoritensaal betonte der renom-
mierte Psychotherapeut und Arzt Joachim 
Bauer Mitte Jänner 2025 die Wichtigkeit einer 
beziehungsorientierten Pädagogik.

Mediadaten 
2026
RUPERTUSBLATT 
Salzburg
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Anzeigenkombi Kirchenzeitungen

211.0001
jede Woche

Leserinnen und Leser!

bei einer Gesamtauflage von 

124.3002

Kirchenzeitungen

8.300 Auflage

6.551 Auflage

7.780 Auflage

8.717 Auflage

24.806 Auflage

6.619 Auflage

15.664 Auflage

9 Kauf-Wochen
zeitungen mit 84 % 
Abo-Anteil an der 
verbreiteten Auflage 
(inklusive E-Paper).

25.843 Auflage

20.020 Auflage

1� laut CAWIPRINT 2024 | 2 Summe der beiden ÖAK-Titel „Anzeigenkombi Kirchenzeitungen” und „Kirche bunt”, jeweils der Jahreschnitt 2024
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Ihre Werbemöglichkeiten

APROPOS
Ihre themenspezifische 
Verlagsseite  
 
Mehr auf den 
Seiten 8 und 9

Sonderthema
Ihre Druckstrecke in  
den Kirchenzeitungen. 
 
Mehr auf Seite 7

Anzeige
SONDERTHEMA

FR O M M E  S ÄTZE  R EI C H EN  N I C HT
Die Initiative „Denk Dich Neu“ will an ungewohnten Orten oder bei 

überraschenden Gelegenheiten mit jungen Erwachsenen über Gott 

und die Welt ins Gespräch kommen. 

VON JULIA RUST INTERVIEW. Vom Experiment „Lebens-
freude aus dem Glauben“ erzählt  
Magdalena Weigl auf Seite 3.

TERMINE. Begegnungsmöglichkeiten an 
überraschenden Orten findest du auf 
Seite 4.

Zuhören ist mehr als bloßes Hören – zuhören 
meint echtes Hinhören. Denn nur so können wir 
begreifen, worum es eigentlich geht. Und bei 
„Denk Dich Neu“ geht es um junge  Erwachsene – 
Menschen im Alter von 18 bis ca. 25 Jahren – 
und deren Art, zu leben und zu glauben. Das 
ambitionierte Ziel des Projekts: mit jungen 
Menschen neu zu sehen und neu zu lernen, wie 
Lebensfreude und Zuversicht aus dem Glauben 
gelingen können.

Wichtige Eckpunkte von „Denk Dich Neu“ sind 
eine breit angelegte Kampagne mit vier Sujets, 
die zu Diskussionen anregen sollen, sowie Veran-

staltungen in ganz Österreich. Diese bieten Be-
gegnungen, die für die jungen Menschen lebens-
nah und überraschend sind. Als Kirche wollen wir 
durch die Lebenskompetenzen und Glaubenswei-
sen von jungen Erwachsenen bereichert werden. 
Die Festivalseelsorge und der LifeChat sind zwei 
konkrete Beispiele.

Neu ist bei diesem Projekt übrigens auch die 
Art der Zusammenarbeit. Quer durch alle kirchli-
chen Fachbereiche, Organisationsebenen und Di-
özesen ist ein großes, österreichweites Netzwerk 
entstanden, das mit kleineren regionalen Vernet-
zungen ergänzt wird.  •

LEB ST 
 D U  I M  
G ESTER N? O D ER   

 G LA U B ST  
D U  A N  
 M O R G EN?

9 Kirchenzeitungen –  
frei kombinierbar
Erzielen Sie eine größere Reichweite, indem 
Sie mehr Kirchenzeitungen kombinieren, und 
steigern Sie damit auch Ihren Rabatt. 

2-er Kombi

– 18 %
3-er Kombi

– 20 %
4-er Kombi

– 22 %
5-er Kombi

– 24 %

6-er Kombi

– 26 %
7-er Kombi

– 28 %
8-er Kombi

– 30 %

9-er Kombi

–  35 %

Größte Reichweite,  
größter Rabatt: 

Erreichen Sie mit jeder Ausgabe 
469.0001 Leserinnen und Leser 
(WLK2)

Ihre Kombinationsmöglichkeiten:

1� laut CAWIPRINT 2024 | 2 weitester Lesekreis

Nr. 32  I  Donnerstag, 4. September 2025

Einzelpreis: € 2,50  I  www.kirchenblatt.atKirchenBlatt

3 7 9
PilgernAuf der Hoff nungs-

wanderung mit Pater 

Georg Sporschill 
unterwegs. Herbstprogramm

In St. Arbogast 
fi nden rund 100 Ver-

anstaltungen und 
Seminare statt.

Diözesanpatron
Bei strahlendem 

Sonnenschein wurde 

in Bregenz das Geb-
hardsfest gefeiert.

Adobe Stock

Ein neues Schuljahr beginnt _ 

Zum Schuljahresbeginn richten wir den 

Blick auf den Religionsunterricht, der von 

gut 80 Prozent der rund 32.000 katholi-

schen Schüler:innen besucht wird. S. 2

Die Pfarren
als Ortefür Kinder

 -,a- - ,., c., .,

Auszeit vom Alltag 

beim Pilgern mit 
der Katholischen 

Frauenbewegung. Hochschulwoche
im Diskurs zur 

Gegenwart und 
Zukunft der Kirche.

07

24

WO CH E NZ EI T U NG 

DER  ER Z D IÖZ E SE  SA L Z BURG

ruper tusblat t.at

17./24. August 2025

20./21. Sonntag im Jahreskreis 
80. Jahrgang 33/34

€ 2,50 
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Freitag, 15. August, 10 Uhr 

MariäHimmelfahrt 
Pontifikalamt mit Erzbischof 

Franz Lackner im Salzburger Dom; 

Joseph Haydn: „Mariazellermesse“  

Mit Herz dabei _ 
Einen ereignisreichen 

Tag mit einem Fest-
gottesdienst und 

einer riesigen Spiele-

stadt erlebten rund 
1.000 Kinder beim  

Ministrant:innen-Tag 

in St. Florian. Seite 5

Nr. 25 | 80. Jahrgang | 19. Juni 2025 | € 2,20 | www.kirchenzeitung.at
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Trauer in Graz 
Interview mit dem evangelischen Pfarrer 

Paul Nitsche, Religionslehrer am BORG 

Dreierschützengasse in Graz. Seite 10

Buch zur Firmung
In der Firmvorbereitung gestalteten die  

Firmkandidat:innen von Viechtwang und  

Scharnstein ein Interviewbuch. Seite 6

Hl. Petrus und hl. Paulus | 29. Juni 2025

Nr. 26 | € 1,– 

FAMILIE | SEITE 16
In den Ferien eine 

gute Balance finden

DIÖZESE | SEITE 6Pfarrverband neu errichtet

WEIHEJUBILARE | SEITE 14
Jubiläen der Priester 

und Diakone

Zeit für meinen Glauben | Nr. 16 vom 20. 4. 2025 

 2,70 Euro | dersonntag.at

auferstehung jesu: Die größte Geschichte 

unseres Glaubens. seiten 10–11, 12, 13, 19

Gesegnete Ostern!

500 Jahre Bauernkrieg: „Sie 

meinten es ernst mit der Freiheit“

Interview mit Michael Bünker

Interview mit Michael Bünker

Seiten 4–5

Seiten 4–5

Die Vatikanischen 

Archive zu Pius XII. 

Die neuen Erkenntnisse

Die neuen Erkenntnisse

Seiten 14–15

Seiten 14–15

Solidarität mit Flüchtlingen

15-jähriges Jubiläum der „Romaria“ 

15-jähriges Jubiläum der „Romaria“ 

Seite 7
Seite 7

Der SONNTAG

nr. 15

Ein Tag mit vielen Bräuchen

Pa l m s o n n t a g  –  F e s t t a g  f ü r  d i e  g a n z e  Fa m i l i e 

Die Kirche feiert am Palmsonntag den Einzug 

Jesu in Jerusalem. In Österreich werden vor dem 

Fest Weidenzweige abgeschnitten und zu Bu-

schen gebunden. Sie erinnern an die Palmwedel, 

die die Menschen in Jerusalem verwendet haben, 

um Jesus zu begrüßen. Viele Familien schmücken 

ihre Sträuße mit Brezeln, Ostereiern und bunten 

Schleifen. 

Anton Granig
Im April 1945 wurde der 

Priester Anton Granig in der 

Strafanstalt Stein wegen 

nationalsozialistischen Wi-

derstandes erschossen. 

FastenserieArnold Mettnitzer zeigt am 

Beispiel des Grenzlandcho-

res Arnoldstein, wie Musik 

das Leben eines Men-

schen verändern kann.

Variantenreich
Das Klagenfurt Festival bie-

tet in diesem Jahr ein bun-

tes und vielfältiges Pro-

gramm für jeden 
Geschmack.

4/5

6/7

22/23
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Mehr auf den Seiten 2 und 3

Nr. 3 | 19. Jänner 2025 | € 1,30 | Tel. 0316/8041 111 | www.sonntagsblatt.at

Welt verbessern
Beim Sternsingertreffen in Pistorf trafen sich über 600 Weltverbesserer. 

Ja, das ist wahr! Denn das erwirken die vielen haupt- und ehrenamtlich 

Engagierten, die bei der Sternsingeraktion mitmachen: Sie verbessern 

die Welt. Bischof Wilhelm Krautwaschl dankte den Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen für ihren Einsatz. Seiten 12 und 13 
Neuhold shop.meinekirchenzeitung.at

einfach bestellen ...

shop.meinekirchenzeitung.at

Seite 3
Es sind immer 

BegegnungenAm 22. Jänner wird Kardinal 

Christoph Schönborn 80 Jah-

re alt. Im Interview blickt er 

auf sein Leben und Arbeiten 

für Kirche und Menschen.

Seite 14
Das Beste aus vielen WeltenZur Gebetswoche für die Ein-

heit der Christen spürt Alfred 

Jokesch der Einheit in Viel-

falt nach.

KIRCHENZEITUNG DER

DIÖZESE GRAZ-SECKAU 

FUR STEIERMARK

Beilage

M ach’s wie Gott, werde Mensch.Die-

sen Ausspruch von Bischof Kam-

phaus zitierte Tobias Zimmer-

mann, SJ beim Zukunftsatelier für Katholische 

Privatschulen in der Steiermark.

Dieses neue Bildungsformat widmete sich 

dem 1. Engagement des von Papst Franziskus 

initiierten Globalen Bildungspakt (siehe Sei-

te 10 in dieser Ausgabe) und trug den Titel: 

„Die Person in den Mittelpunkt stellen.“ 

Dieser menschlich-pädagogische Leitge-

danke bildet das lebendige Fundament für 

eine Profilierung des Katholischen Privat-

schulwesens in einer sich stark wandelnden 

Gesellschaft. 
Zwei Fragen bilden hier den Ausgangs-

punkt: Mensch, was erfüllt dich? Mensch, 

was erfüllt sich durch dich?

Der Psychotherapeut und Arzt Joachim 

Bauer unterstrich aus dem Blickwinkel ei-

ner beziehungsorientierten Pädaogik im 

Sinne der Motivation von Schülerinnen und 

Schülern besonders die Aspekte der Freund-

WERTSCHÄTZUNG VERMITTELN

KATHOLISCHE PRIVATSCHULEN IN DER STEIERMARK

lichkeit, der Hilfsbereitschaft und des „Aus-

druck-Gebens“. „Gehört und gesehen wer-

den“ – das bildet einen wichtigen Impuls für 

eine beziehungsorientierte Pädagogik. 

Ebenso beachtet werden sollte unbedingt 

auch jener wertvolle Beitrag, den Bewegung 

& Sport, sowie Musik- und Bildnerischer Erzie-

hung zur Förderung der „übernützlichen Ta-

lente“ (vgl. Klaus Mertes, SJ) leisten können.

Auf dem Boden eines christlichen Men-

schenbildes wird man am Lern-, Lebens- 

und Seelsorgeort Schule sich besonders 

an folgenden Prinzipien orientieren: Jeder 

Mensch hat Würde. – Der Mensch wächst am 

Anderen. – Jeder Mensch ist sterblich. – Zum 

Menschen gehören Fehler. – Der Mensch darf 

hoffen.Angesichts all der Fragen und Aufgaben-

stellungen wächst bereits heute die Vorfreu-

de auf das nächste Zukunftsatelier im Jänner 

2026, das sich dem Engagement 2: Den jun-

gen Generationen zuhören widmen wird.  
 

 

Walter Prügger

Die Person in den Mittelpunkt stellen

 — Beim Zukunftsatelier für Katholische Privatschu-

len im Grazer Minoritensaal betonte der renom-

mierte Psychotherapeut und Arzt Joachim 

Bauer Mitte Jänner 2025 die Wichtigkeit einer 

beziehungsorientierten Pädagogik.15
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Fotos fürMenschenrechte

„Herkunft “ betitelt die Fotokünstlerin Bobbi Lockyer dieses Werk. Es ist im Rahmen des Fotofestivals in Baden bei Wien zu sehen.Die Fotografi n Bobbi Lockyer tritt für die Rech-

te der Aborigines-Frauen ein, einschließlich 

„Birthing on Country“. Das ist eine Bewegung, die 

Frauen dabei unterstützt, an Orten ihrer Herkunft  

zu gebären, unter respektvoller Beachtung von 

Traditionen und Identität. 

Lockyer ist Teil einer 7 km langen Freiluft ausstel-

lung in Baden bei Wien, die von 13. Juni bis 12. 

Oktober bei freiem Eintritt zu sehen ist. 

www.festival-lagacilly-baden.photo
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Anzeigentarife
Standardformate

2-er Kombi

– 18 %
3-er Kombi

– 20 %
4-er Kombi

– 22 %
5-er Kombi

– 24 %
6-er Kombi

– 26 %
7-er Kombi

– 28 %
8-er Kombi

– 30 %

*�ÖAK geprüft Jahresschnitt 2024

Fomate  
(Breite x Höhe in mm) 
1sp = einspaltig

196 × 272 
ohne Pagina

196 × 254 
mit Pagina

146 × 182 
3sp. hoch

196 × 126 
4sp. quer

96 × 254 
2sp. hoch

196 × 82 
4sp. quer

196 × 61 
4sp. quer

96 × 126 
2sp. hoch

46 × 254 
1sp. hoch

96 × 82 
2sp. quer

46 × 170 
1sp. hoch

196 × 30 
4sp. quer

96 × 61 
2sp. quer

46 × 126 
1sp. hoch

96 × 45 
2sp. quer

Kirchenzeitung Auflage* 1/1 Seite Mini JP 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 Seite 1/6 Seite 1/8 Seite Visitenkarte

Burgenland 6.551 2.250,– 1.260,– 1.180,– 780,– 590,– 400,– 300,– 220,– 

Kärnten 7.780 2.300,– 1.290,– 1.200,– 790,– 620,– 410,– 310,–  230,– 

NÖ 20.020 4.190,– 2.300,– 2.200,– 1.390,– 1.140,– 760,– 570,– 410,– 

OÖ 24.806 4.890,– 2.690,– 2.550,– 1.690,– 1.330,– 880,– 660,– 490,–

Salzburg 8.300 2.690,– 1.510,– 1.420,– 940,– 750,– 500,– 390,– 290,–

Steiermark 25.843 4.990,– 2.690,– 2.590,– 1.750,– 1.390,–  920,– 690,– 510,–

Tirol 8.717 2.450,– 1.390,– 1.290,– 860,– 690,– 470,– 350,– 255,–

Vorarlberg 6.619 2.290,– 1.270,– 1.190,– 780,– 590,– 390,– 300,– 230,–

Wien 15.664 3.790,– 2.000,– 1.950,– 1.500,– 1.000,– 670,– 470,– 365,–
Summe  
Einzeltarife 124.300 29.840,– 16.400,– 15.620,– 10.480,– 8.100,– 5.400,– 4.040,– 3.000,–

9-er Kombi 124.300 19.396,– 10.660,– 10.153,– 6.812,– 5.265,– 3.510,– 2.626,– 1.950,–

9-er Kombi

– 35 %
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Erscheinungstermine 2026

Anzeigenschluss: Jeweils am Donnerstag der Vorwoche.
Änderungen im Erscheinungskalender finden Sie auf kizmedia.at/aktuelles

Erscheinungstermine Apropos-Ausgaben:  
 Apropos Garten   Apropos Gesundheit   
 Apropos Nachhaltigkeit   Apropos Leben morgen

DA	 Doppelausgabe; in der Folgewoche erscheint keine Printausgabe
ET	 Erscheinungstermin
KW	 Kalenderwoche
MA (3)	 Mehrfachausgabe; in den folgenden Wochen (Zahl in Klammer) 

erscheint keine Printausgabe 
VS	 Verteilsonntag

KW ET Ereignis Hinweis

01 01.01.

02 08.01.

03 15.01.

04 22.01.

05 29.01.

06 05.02. DA: V

07 12.02.

08 19.02. Fastenzeit Start Fastenserie

09 26.02.

10 05.03.

11 12.03.

12 19.03.

13 26.03.

14 02.04. Ostern DA: B, K, T, V

15 09.04.

16 16.04.

17 23.04.

18 30.04.

19 07.05.

KW ET Ereignis Hinweis

20 14.05.

21 21.05. Pfingsten DA: S, V 

22 28.05.

23 04.06.

24 11.06.

25 18.06.

26 25.06.

27 02.07.

28 09.07. DA: B, T, W

29 16.07. DA: S

30 23.07. MA (3): V

31 30.07.

32 06.08. DA: B, S, T, W,

33 13.08.
Maria 
Himmelfahrt

34 20.08.

35 27.08.

36 03.09.

37 10.09.

KW ET Ereignis Hinweis

38 17.09.

39 24.09.

40 01.10. DA: V

41 08.10.

42 15.10.

43 22.10.

44 29.10. Allerheiligen

45 05.11.

46 12.11.

47 19.11. Verteilsonntag
VS: österreichweit; 
+ 50.000 Ex

48 26.11. 1. Advent

49 03.12. 2. Advent

50 10.12. 3. Advent

51 17.12. 4. Advent

52 24.12. Weihnachten
DA: B, K, NÖ, OÖ, 
S, St, T, V, W

53 31.12.
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Wortanzeigen Raumanzeigen 4c

Annahmeschluss: Anzeigenaufträge bis Donnerstag der Vorwoche, 12:00 Uhr.  
Druckdaten bis Freitag der Vorwoche, 12:00 Uhr.

Druckdaten: Druckfertige PDF-Daten (bevorzugt PDF X3, CMYK) per Mail an office@kizmedia.at  
oder die regionale Kirchenzeitung. PDF-Vorgaben zum Download unter www.kizmedia.at/download 
Bitte folgendes Druckprofil verwenden: ISOnewspaper26v4 
Achtung: Flächen müssen einen Farbwert von mindestens 5% beinhalten!

Platzierung: Ohne Mehrkosten: Zone 1 (erste Zeitungshälfte) oder Zone 2  
(zweite Zeitungshälfte). 15 % Zuschlag bei Platzierung auf einer bestimmten Seite (zum Beispiel U3).

Großauflage  am 22.11.2026: mit 160.000  Exemplaren

pro Wort privat kommerziell

Kirchenzeitung normal fett normal fett

Burgenland 1,80 3,60 2,20 4,40

Kärnten 1,70 3,40 2,00 4,00

Niederösterreich 1,80 3,50 2,20 4,40

Oberösterreich 1,80 3,60 2,20 4,40

Salzburg 1,70 3,40 2,00 4,00

Steiermark 1,80 3,60 2,20 4,40

Tirol 1,80 3,60 2,20 4,40

Vorarlberg 1,70 3,40 2,00 4,00

Wien 1,70 2,80 1,70 3,40

Summe  
Einzeltarife

15,80 30,90 18,70 37,40

9-er Kombi 10,27 20,09 12,16 24,31

Grundpreis

Kirchenzeitung pro mm und Spalte

Burgenland 2,61

Kärnten 2,70

Niederösterreich 4,83

Oberösterreich 5,70

Salzburg 3,40

Steiermark 5,95

Tirol 3,00

Vorarlberg 2,70

Wien 4,30

Summe  
Einzelarife

30,62

9-er Kombi 19,90

9-er Kombi– 35 %

Anzeigentarife
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Bis zu 8 Seiten Sonderthema jede Woche in den Kirchenzeitungen

Ihre wöchentlichen Magazinseiten

Ihre Vorteile:
 �Freie Terminwahl für das  

Erscheinen Ihres Sonderthemas.

 �Ihr Thema zum Herausnehmen  
im Bund der Kirchenzeitung.

 �Begleitung bei der redaktionellen 
und grafischen Gestaltung.

 �Farbgestaltung nach Ihren  
CI-Richtlinien.

Entwickeln Sie gemeinsam mit  
KiZmedia Ihre maßgeschneiderte 
Advertoriallösung als Sonder
thema in den Kirchenzeitungen.

* zuzügl. 5 % Werbeabgabe 
(20 % USt. nur auf den Anteil „Der SONNTAG“, Wien)

4 Seiten

ab € 30.400,–*
8 Seiten

ab € 46.800,–*

Preis für die redaktionelle 
Gestaltung einer Seite: € 270,00
Preis für die graphische Gestaltung 
einer Seite: € 230,00
(Preise zuzüglich 20% USt)
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Vieles blüht aufGerade rechtzeitig hat Gerd Neuhold den beinahe direkt aus der Kirche 

von Bad Aussee herauswachsenden Baum fotografisch „erwischt“. Unsere 

SONNTAGSBLATT-LeserInnen erwischen mit der diesmal beginnenden 

Serie „SR“ (Seelsorgeräume) auf jeden Fall 14-täglich gewiss viel Aufblü-

hendes und Ermutigendes in den Seelsorgeräumen. Seiten 8, 9 Foto: Neuhold

Neue Themenreihe auf Seite 16:

Seite 3

Über die menschliche Würde
Das neue vatikanische Doku-
ment „Dignitas infi nita“ be-spricht auch verschiedene Verletzungen der Menschen-

würde.

Seiten 12, 13
Vergnügliche Vorspeise

Seit Jahresbeginn können Sie 
unser beliebtes SONNTAGS-
BLATT-Rätsel direkt am PC, 
am Tablet oder am Handy lö-
sen – und selbstverständlich 
auch online am Gewinnspiel 
teilnehmen.

Seite 14

… und was glaubst du?
Von der Selbstoptimierung zur Selbstentfaltung gehen die Gedanken, die über die Fastenzeit hinausreichen.

KIRCHENZEITUNG DERDIÖZESE GRAZ-SECKAU 

FUR STEIERMARK

KW 15–18 | 22–25 | 36–39 | 44–47

16 

MOTIVATION

Das Erwachen der 

Natur lädt uns ein

Was ist motivierender als 

das frische Grün, die zwit-

schernden Vögel und das 

Summen der Bienen? Sind 

wir mit der Natur im Ein-

klang, kommt die Motivati-

on von alleine – wir spüren 

den inneren Drang, nach 

draußen zu gehen und uns 

zu bewegen. Leben ist Be-

wegung. Einige Menschen 

spüren die Zyklen der Natur 

nicht – durch den stressi-

gen Alltag, zu wenig Kon-

takt mit der Natur, zu viel 

künstliches Licht. Oft  füh-

len sie sich abgeschlagen 

und müde; nicht in ihrer 

Kraft . Das hilft : ein bisschen 

Zeit nehmen, die Natur viel-

leicht einfach nur beob-

achten, die Sonne und den 

sanft en Wind auf der Haut 

spüren, das Zwitschern der 

Vögel wahrnehmen und 

ganz bewusst die frische 

Frühlingsluft  einatmen.

Wichtig ist der erste 

Schritt: einen Fuß vor die 

Tür und sich von der fri-

schen Frühlingsenergie an-

stecken lassen. Wir merken, 

wie gut uns die Bewegung 

tut und das Motivations-

rad beginnt sich zu drehen. 

Bewegung bringt Klarheit 

bringt Lebensfreude!

Die Autorin ist Fitness- und Mentaltrainerin

(u. a. Tao Healing, Cranio-Sacrale Body-

work)  
Foto: Simon Mayer

Anna Fattinger, Studioleiterin

INJOY Graz Nord und Süd

Die Frühlingssonne hilft  uns beim 

Start, wenn es heißt: Raus in die fri-

sche Luft , rein ins Bewegungspro-

gramm. Wer unkompliziert starten will, 

ist mit Nordic Walking (NW) bestens bera-

ten. Diese Sportart eignet sich für jedes Fit-

nesslevel und trainiert Ausdauer, Kraft  und 

Koordination. Außerdem kann man zeit-

lich fl exibel alleine oder auch gesellig in 

der Gruppe unterwegs sein – im Flachland, 

über Hügel oder auch mal auf einen Berg.

Als Ausrüstung brauchen wir lediglich 

Nordic-Walking-Stöcke und bequeme, dem 

Wetter angepasste Kleidung. Am meis-

ten profi tiert von diesem Training, wer 

die richtige Technik beherrscht. Und so 

geht s̓: Den Oberkörper gut aufrichten. Die 

Schlaufen der NW-Stöcke liegen eng an der 

Raus aus dem Winterschlaf

„Sauvakävely“? Mit Nordic Walking in ein bewegteres Leben.

 — Gesellig,  fordernd, 

sicher – mit dem 

richtigen Stock-

einsatz: Nordic 

Walking trainiert 

Kraft, Ausdauer und 

Koordination! 

 Foto: iStock.com

Hand an, dann funktioniert die sogenannte 

„Handpumpe“ am besten, sie ist der wich-

tigste Punkt der Nordic-Walking-Technik: 

Die Hand ist nämlich nur in dem Moment 

fest um den Griff  geschlossen, wenn der 

Stock am Boden aufsetzt. Geht der Arm mit 

dem Stock nach hinten, ist die Hand wie-

der off en. Das verhindert Verspannungen 

im Schultergürtel und ist gut für eine ent-

spannte Nacken- und Schultermuskulatur. 

Der Arm schwingt seitlich nah am Körper 

und geht bis knapp hinter die Hüft e. Der 

Schritt ist groß – so wird aus der fi nnischen 

Breitensportart „Sauvakävely“ (fi nn. für 

NW) ein echtes Workout! Übrigens: Wuss-

ten Sie, dass sich Nordic Walking ursprüng-

lich aus dem Sommertraining der Langläu-

ferInnen entwickelte? Also: Los geht s̓!

Claudia Taucher

Outdoor: Was darfʼs sein?

Bewegung draußen weckt die Lebensgeis-

ter und hilft  unserem Organismus bei der 

Umstellung – Frühlingsmüdigkeit kommt 

damit also gar nicht erst auf. Sie sind noch 

auf der Suche nach „Ihrem“ Sport? Die Aus-

wahl ist groß: fl ottes Spazierengehen, Lau-

fen, Wandern, Inline Skating oder auch Nor-

dic Skating (mit NW-Stöcken), Radfahren, 

Mountainbiken, Klettern, Bouldern; oder 

auch im Team kicken, Volleyball oder Fe-

derball spielen ... Es gibt so viele Möglich-

keiten bis hin zum Besuch von Fitness Par-

cours, die in manchen Parks oder Wäldern 

mit Übungsanleitungen angeboten werden. 

Ausprobieren – und dort dranbleiben, wo es 

am meisten Spaß macht!

FÜR SIE GELESEN

Das beste Medikament ...

... ist die Bewegung! Augenöff -

ner und Startschuss zugleich ist 

dieses empfehlenswerte Buch:

Ernst Minar und Slaven Stekovic

erklären leicht nachvollziehbar,

warum Bewegung ein extrem 

wichtiger Lebensmotor ist. Da-

bei gehen sie auf unseren „Körper-Code“ ein 

und zeigen auf, dass uns Bewegung auf so 

vielen Ebenen gesund hält. Plus: Wer direkt 

starten will, kann dies mittels QR-Codes, die 

zu Übungssvideos  führen! 

E. Minar, S. Stekovic: Lebensmotor Bewegung, 

Verlag Ueberreuter

„APROPOS“ ist eine themenspezifische Verlagsseite im SONNTAGSBLATT FÜR STEIERMARK | 14. APRIL 2024

APROPOS
Ihre themenspezifische 
Verlagsseite.

Ihr Produkt im passenden Umfeld
APROPOS sind themenspezifische Seiten, die aktuelle 
Trends – sogenannte Megathemen (siehe im Logo) – auf-
greifen und in vier aufeinander folgenden Ausgaben den 
Leserinnen und Lesern der Kirchenzeitungen zusätzliche 
Informationen sowie Services und Tipps bieten. Diese 
Schwerpunkte erscheinen im Frühjahr, im Frühsommer, im 
Frühherbst und vier Wochen vor dem Advent.

Mit APROPOS bieten die Kirchenzeitungen erstmals eigene 
Verlagsseiten an, die unabhängig von der Berichterstattung 
aus der Redaktion erscheinen und Werbekunden ein 
thematisches Umfeld bieten. Um APROPOS von einer 
redaktionellen Seiten unterscheiden zu können, ist diese 
als „themenspezifische Verlagsseite“ der jeweiligen 
Kirchenzeitung in der Pagina gekennzeichnet.

APROPOS ist eine themenspezifische Verlagsseite
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APROPOS erscheint auf einer linken 
Seite, um so Platz für Inserate auf der 
rechten Seite zu ermöglichen. Einige 
Kirchenzeitungen platzieren Werbe
einschaltungen erst auf der nächstfolgen-
den rechten Seite.

Um die Aufmerksamkeit für APROPOS 
zu steigern, informiert ein eigenes 
APROPOS-Logo bereits auf der 
Titelseite über die themenspezifische 
Berichterstattung. Und das Logo auf 
der Themenseite streicht das Mega-
thema farblich besonders hervor.

Thema Ausgabe Erscheinungs-
termin

Anzeigen-
schluss1

Druckunter-
lage2

Garten 18 30.04.26 21.04.26 23.04.26

Gesundheit 19 07.05.26 28.04.26 30.04.26

Nachhaltigkeit 20 14.05.26 05.05.26 07.05.25

Leben Morgen 21 21.05.26 12.05.26 13.05.26

Garten 25 18.06.26 09.06.26 11.06.26

Gesundheit 26 25.06.26 16.06.26 18.06.26

Nachhaltigkeit 27 02.07.26 23.06.26 25.06.26

Leben Morgen 28 09.07.26 30.06.26 02.07.26

Garten 36 03.09.26 25.08.26 27.08.26

Gesundheit 37 10.09.26 01.09.26 03.09.26

Nachhaltigkeit 38 17.09.26 08.09.26 10.09.26

Leben Morgen 39 24.09.26 15.09.26 17.09.26

Garten 44 29.10.26 20.10.26 22.10.26

Gesundheit 45 05.11.26 27.10.26 29.10.26

Nachhaltigkeit 46 12.11.26 03.11.26 05.11.26

Leben Morgen 47 19.11.26 10.11.26 12.11.26

1 Dienstag der Vorwoche 2 Donnerstag der Vorwoche bis spätestens 12:00 Uhr

Planen Sie Ihr APROPOS-Umfeld

14 Kultur  und Leben So 4.  Mai  2025  

Bäume und Stauden

Bienenparadies: 
So fühlen sich 
Insekten wohl

Ein bienenfreundlicher Garten ist 
nicht nur schön anzusehen, son-
dern auch ein wertvoller Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt. Wich-
tig dabei ist ein breites Spektrum 
an Pflanzen, die über das ganze 
Jahr hinweg blühen, sodass die 
kleinen Gartenbewohner in dieser 
Zeit immer Nahrung finden. 

Ideal sind heimische Wildblumen, 
Kräuter wie Thymian und Salbei 
sowie blühende Stauden wie Laven-
del, Sonnenhut oder Wiesensalbei.
Wenn es um Bäume geht, freuen 
sich Honig- und Wildbienen über 
verschiedene Weidearten wie die 
Salweide, aber auch über Stink-
eschen (deren Blüten entgegen 
dem Namen wunderbar duften). 

Vielleicht können Sie in Ihrem Gar-
ten auch eine kleine Fläche wild 
wachsen lassen. Über Strukturen 
wie Totholz, Sandflächen oder Tro-
ckenmauern als Lebensraum freuen 
sich die kleinen Tiere. Verzichten 
Sie auf chemische Spritzmittel –  
sie schaden nicht nur Schädlin-
gen, sondern auch Honig- und 
Wildbienen. 

Franz Hartlieb,

Imker und 

Bienenzüchter

aus Grafenstein 

in Kärnten.

Klimawandel: Diese Pflanzen 
haben Zukunft. 

Dass der Klimawandel mittlerweile  auch in 
unseren Breiten spürbar ist, merken beson-
ders Gartenbesitzer. Immer früher beginnt 
im Frühjahr die Blüte verschiedener Pflan-
zen und auch das Thema Bewässerung wird 
gerade während Hitzeperioden wie im vergan-
genen Sommer zunehmend herausfordernd. 
Das erlebt auch das Ehepaar Hübner: Bereits 
früh im Jahr müssen Fritz Hübner und sein 
Team damit anfangen, zahlreiche Gewächse 
mit Wasser zu versorgen. Bis in den Herbst 
hinein sind sie in ihrer Gärtnerei regelmäßig 
mit dem Gießen beschäftigt.
Der Fachmann rät deshalb zu Gehölzen, die 
mit extremeren Wetterbedingungen zurecht-
kommen. „Bergahorn, Eichen, Kiefern, Eiben, 

Kornelkirschen, Felsenbirnen und der Judas-
baum sind winterhart und zugleich gut für 
hohe Temperaturen geeignet“, erklärt Fritz 
Hübner, der mit seiner Familie eine Gärtne-
rei und Baumschule in Klagenfurt betreibt. 
Bei den Stauden empfiehlt er Polsterpflan-
zen und mehrjährige Blumen wie Sukku-
lenten, die fähig sind, Wasser effizient zu 
speichern. „Dank dieser Fähigkeit kommen 
sie mit Trockenheit erstaunlich gut klar und 
passen gut zum sich wandelnden Klima“, 
ergänzt seine Ehefrau Susi.
Auch mit Hauswurzen und Wolfsmilchge-
wächsen lässt sich der eigene Garten lang-
fristig bepflanzen. Zusätzlich eignen sich 
verschiedene Gräser in Zeiten des Klima-
wandels für eine zukunftsfähige Gestal-
tung – und sie sind obendrein ein schöner 
Anblick.                          Alexandra Hogan

Wer seinen eigenen 

Garten anlegen 

und gestalten will, 

sollte in Zukunft

auf Gehölze setzen, 

die winterhart sind 

und gleichzeitig

mit Trockenheit

und Hitze gut

umgehen können.
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Im Mai blühen in Österreich zahlreiche 
Wildblumen wie Margeriten, Wiesensalbei 
oder Klatschmohn. Aus ihnen lassen sich kre-
ative Naturprojekte gestalten:
– Beliebt sind Blumenkränze, die man mit
   Draht und Floristenband einfach binden kann. 
– Gepresste Blüten eignen sich für Grußkarten,
  Lesezeichen oder Bilderrahmen.
– Auch kleine Sträuße in Gläsern oder als
  Tischdekoration bringen Frische ins Zuhause. 
Beim Sammeln ist darauf zu achten, nur häu-
fig vorkommende Arten zu pflücken, geschütz-
te Pflanzen zu schonen und achtsam mit der 
Natur umzugehen.

schönes
aus der natur

Bio im eigenen Garten
Der Klassiker unter den 
Garten-Büchern vermittelt 
Grundlagen zu biologischen 
Anbaumethoden, Frucht-
wechsel und Mischkultur. 
Ein Praxisteil behandelt alle 
Gartenarbeiten von der Bodenbearbeitung bis 
zum Pflanzenschutz. Das Buch bietet Sorten-
empfehlungen und einen monatlichen Arbeits-
kalender und richtet sich an Einsteiger und 
erfahrene Gärtner, die umweltbewusst arbei-
ten möchten. – Marie-Luise Kreuter: Der 

Bio-Garten: Das Original. (BLV-Verlag)

für sie
gelesen

16 Mensch und Gese l l scha f t So 11.  Mai  2025  

Pflegekräfte willkommenZum Welttag der 
Pflege (12. Mai)

Hilfe aus Indien: 
Arbeiten ohne
Kulturschock

Die Barmherzigen Brüder in Öster­
reich nehmen die Ausbildung von 
Pflegefachkräften aus Indien selbst 
in die Hand. In einer Hochschule 
im südindischen Kattappana im 
Bundesstaat Kerala unterrichten 
ehemalige Pflegeführungskräfte 
aus Österreich auswanderungsfreu­
dige junge Menschen entsprechend 
österreichischer Vorgaben. 

Besonderes Augenmerk legen die 
Lehrenden auf den Erwerb der 
deutschen Sprache und das Ken­
nenlernen von kulturtypischen 
österreichischen Gepflogenheiten. 
Ziel ist es, nicht nur Fachkräfte für 
die Pflege in Österreich anzuwer­
ben, sondern ihnen gleichzeitig 
Integration zu ermöglichen. 
 
In Österreich erfolgt ein Nostrifi­
zierungsverfahren für die Berufs­
anerkennung, das zwischen sechs 
und neun Monaten in Anspruch 
nimmt. Erst dann kann die Rot­
Weiß­Rot­Karte beantragt werden, 
danach das Visum für die Einreise 
nach Österreich. Insgesamt dauert 
es von der Anwerbung bis zur tat­
sächlichen Einreise in Österreich 
etwa ein­ bis eineinhalb Jahre. 

Integrationsprogramm als
Erfolgskonzept in Salzburg. 

Im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
Salzburg leben sich derzeit sieben junge Frauen 
aus dem indischen Bundesstaat Kerala als Pfle­
gefachkräfte ein. Sie haben in  ihrer Heimat 
ein Bachelorstudium für Pflege abgeschlossen. 
Voraussetzung für die  Arbeit in Österreich ist 
die deutsche Sprache. Schon in Indien wer­
den die Interessentinnen deshalb beim Sprach­ 
erwerb  unterstützt. Mit der Deutschprüfung 
erfolgt die Zuteilung zu einem der Häuser der 
Barmherzigen Brüder in Österreich. Am Stand­
ort Salzburg übernimmt dann ein dafür ein­
gerichtetes Integrations team alle Schritte für 
den erfolgreichen Start der Frauen.

„Die Integration fängt gut ein Jahr vor der 
Anreise an, wir haben mit den Pflege­

fachkräften online regelmäßig Sprachcafès. 
Das ist eine Kombination aus Deutsch in der 
 Pflege und ein Wissentransfer über das Leben 
in Salzburg und den Fortschritt der Nostrifi­
zierung (Berufsanerkennung)“, berichtet die 
Integrationsbeauftragte Annemarie Strobl.  
Sie kümmert sich in der Verwaltung der 
Barmherzigen Brüder Salzburg um sämt­
liche Formalitäten von Nostrifizierung und 
Rot­Weiß­Rot­Karte bis hin zur Meldebestä­
tigung. Integrationsbeauftragte für die Pfle­
ge im Krankenhaus sind Christine Spindler 
und Izair Asani. Sie sind stolz auf das erfolg­
reiche Salzburger Modell. Es bestehe aus fünf 
Säulen:  Willkommenskultur, kultursensible 
Vorbereitung der Pflegeteams vor Ort, Förde­
rung der Sprachkultur, fachliche Integrations­
förderung und soziale Integration der ankom­
menden Pflegekräfte.               Monika Hölzl

Die Frauen bekom-

men im Skills-Lab 

durch praktische 

Übungen mit Pup-

pen mehr Sicherheit 

für den Umgang mit 

den Patientinnen 

und Patienten. 

Unterstützt werden 

sie dabei von Mento-

rinnen und Mentoren.
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In Kooperation mit der FH Campus Wien bie­
tet die Pflegeakademie der Barmherzigen Brü­
der das Bachelor studium Gesundheits­ und 
Krankenpflege an. In einem „Skills Lab“ wer­

den dort auch praktische Fertigkeiten trainiert. 
Die Studierenden haben in Simulationsräu­
men mit Demonstrationspuppen die Möglich­
keit, erlernte Pflegetechniken auszuprobieren, 
und erlangen dadurch mehr Sicherheit im Han­
deln. Besonders geschult werden die Wahrneh­
mung, die Geschicklichkeit, die Fähigkeit, Ent­
scheidungen zu treffen, und das Verständnis, 
gelernte Sachkenntnisse auf neue Situationen 

zu übertragen. www.barmherzige-brueder.at

fit für die
pflegepraxis

Alltag im Gesundheitswe-
sen: Mit einer Umfrage unter 
rund 22.500 Mitarbeiten­
den stellten sich Österreichs  
Ordensspitäler der Frage, 
wie Menschen im Gesund­
heitswesen ihren Arbeitsall­
tag bewältigen. Die vom Internationalen For­

schungszentrum für soziale und ethische Fragen 
(ifz) erhobenen und Ende 2023 präsentierten 
Ergebnisse gewähren einen interessanten Ein­
blick – vom Sinnerleben der täglichen Arbeit 

bis zur Belastung des Personals. www.ifz-salz-
burg.at/produkte/resilienz-im-ordensspital/

für sie
gelesen

18 Kultur  und Leben So 25.  Mai  2025  

Nicht lernen geht nicht

„Höre nie auf“
Wissen und sich 
selbst fordern

Warum ist Weiterbildung Ihrer 
Meinung nach wesentlich? 
Ich habe als pastorale Mitarbei-
terin vor zehn Jahren den „The-
ologischen Fernkurs“ aus reinem 
Eigeninteresse besucht und wert-
volles Hintergrundwissen mitge-
nommen. Danach habe ich eine 
Katechistenausbildung gemacht. 
Bildung schützt uns vor einem 
gebastelten Glauben. Eine offene 
Gesellschaft braucht Wissen und 
Geschichte als Wurzeln.

Welchen persönlichen Mehrwert 
ziehen Sie aus Weiterbildungen? 
Ich mag es, mich selbst heraus-
zufordern. Ich habe mir geschwo-
ren, nie mit dem Lernen aufzu-
hören! Wenn man nicht nur an 
der Oberfläche kratzen will, ist es 
wesentlich, sein Wissensfunda-
ment beständig weiter auszubauen.  

Welche Meilensteine streben Sie 
in Ihrer Lernbiografie noch an?  
Aktuell besuche ich den „Lehrgang 
für biblische Kompetenz“ und ab 
Herbst 2025 die berufsbegleitende 
Ausbildung zur Pastoralreferentin.

Christine

 Hirschmann 

Absolventin des

 „Theologischen 

Fernkurses“ und

 Trauerrednerin.

Von Essenz und Nutzen des 
lebensbegleitenden Lernens. 

Wir wollen uns und die Welt verstehen. Neue 
Fähigkeiten, Wissen und Erfahrungen helfen 
dabei, sich in einem ständig veränderten Dies-
seits zurechtzufinden und die Gesellschaft aktiv 
mitzugestalten. Wir sind „homines dicens“, 
lernende Wesen, und existenziell auf das Ler-
nen angewiesen.
Vergessen Sie die über Generationen in unseren 
Köpfen eingegrabene Aussage: „Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.“ Längst 
belegen Studien, dass die Fähigkeit zum Ler-
nen mit zunehmendem Alter nicht deutlich 
nachlässt. Das Credo: Train your brain! „Der 
Mensch gestaltet sich selbst, seine Sozialbezie-
hungen und die Welt durch permanente Lern-
prozesse. Die Natur hat uns mit allem ausge-

stattet, was wir zum Lernen benötigen. Für 
unser Gehirn ist es ganz selbstverständlich zu 
lernen; es kann gar nicht anders“, erklärt Erich 
 Schäfer, Professor für Methoden der Erwach-
senenbildung an der Ernst-Abbe-Hochschule 
Jena. Lernen ist ein kognitiver und zugleich 
emotionaler Prozess, ganz unabhängig von 
Lernziel und Bildungsformat. 
Praxisnähe ist in Zeiten von Lern-Apps immer 
noch ein Erfolgsfaktor: Wer hohe Selbstwirk-
samkeit erlebt, lernt gerne. KI-basierte Ansät-
ze und hybride Lernsettings – erlebbar etwa 
im Rahmen des „Theologischen Fernkurses“ – 
ermöglichen personalisierte Lernerfahrungen. 

„Lust am Lernen und die Offenheit, Fragen auf 
den Grund zu gehen, ist nicht nur für Chris-
ten der Zukunft bedeutsam“, so Erhard Lesa-
cher, Leiter der „Theologischen Kurse“ und der 

„Akademie am Dom“.           Tina Veit-Fuchs

Das Leben 

schrumpft und 

dehnt sich aus, 

 proportional zur 

eigenen Neugier und 

Begeisterungsfähig-

keit. Lebenslanges 

Lernen  aktiviert die 

Zukunftsfitness und 

ist alters- und 

ortsunabhängig 

ein  echter Game 
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Laut der Definition des Europäischen Rates 
beschreibt dieser Begriff „alles Lernen während 
des gesamten Lebens, das der Verbesserung 
von Wissen, Fähigkeiten und Kompetenzen 
im Rahmen einer persönlichen, staatsbürger-
lichen, sozialen und/oder beschäftigungsbezo-
genen Perspektive dient“. Beim Lebenslangen 
Lernen wird zwischen formaler, nicht-formaler 
und informeller Bildung oder entsprechenden 
Lernformen unterschieden. Rund 60 Prozent 
der 25- bis 64-Jährigen in Österreich gaben in 
der Erwachsenenbildungserhebung 2022/23 
an, binnen eines Jahres an Aus- und Weiter-
bildungsaktivitäten teilgenommen zu haben. 

lebenslanges
lernen

Der ganze Mensch lernt
Die neuesten Erkennt-
nisse der Neurobiolo-
gie und Lernpsycholo-
gie zeigen, dass Lernen 
keine Frage des Alters ist, 
sondern eine der eige-
nen Begeisterungsfähig-
keit. Studien belegen: 
Lebenslang zu lernen, ist möglich, und es 
kann gesünder, glücklicher und selbstbe-
wusster machen. Die Essenz: „Am Lernen 
ist der ganze Mensch beteiligt.“ – Erich Schä-

fer: Lebenslanges Lernen (Springer Verlag).

für sie
gelesen

Kultur  und Leben 1520

Hier rascheln auch Rehe
Lebensraum Friedhof – das Leben 
zwischen Grabsteinen und stillen 
Wegen kann vielfältig sein kann. 

Friedhöfe sind Orte des Gedenkens und 
der Ruhe – aber nicht nur. Gerade in gro­
ßen Ballungszentren bieten sie zahlreichen 
Tieren und Pflanzen wertvolle Rückzugs­
räume mitten in der Hektik der Stadt. 
Wie viele es tatsächlich sind, die hier ihren 
Lebensraum gefunden haben, war lange unklar. 
2021 aber wurde das CitizenScience­Projekt 
„BaF – Biodiversität am Friedhof“ ins Leben 
gerufen, um Licht ins Dunkel zu bringen. Koor­
diniert von Thomas Filek und Doris Nagel an 
der Universität Wien und in enger Zusam­
menarbeit mit der Wiener Friedhöfe GmbH 
und der Universität für Bodenkultur ver­
sucht man dabei die biologische Vielfalt die­

ser besonderen Stadtoasen zu dokumentieren. 
Die Grundannahme: Friedhöfe in Städten stel­
len wegen ihrer Lage, Größe und der verschie­
denen Naturflächen einen wichtigen Lebens­
raum für eine Vielzahl von Organismen dar. 
Rehe, Füchse und Hamster wurden seither 
gesichtet, dazu zahlreiche Vogel­ und Insek­
tenarten, Pflanzen und Pilze. Auch Spuren 
wie Kot, Haare und Fährten wurden dafür 
dokumentiert. 
Das Projekt trägt nicht nur zur Bestandsauf­
nahme der Fauna und Flora bei, es ermöglicht 
auch ein tiefes Verständnis des vielfältigen 
Ökosystems „Friedhof“ und unterstützt die 
Entwicklung nachhaltiger Maßnahmen zum 
Schutz der Artenvielfalt. Die Friedhöfe sind 
damit nicht nur stille Zeugen der Geschich­
te, sondern auch lebendige Knotenpunkte im 
Natur­Netz werk Stadt.              Andrea Harringer

Der Zentralfriedhof 

in Wien ist nicht 

nur letzte Ruhestät-

te für zahlreiche 

Bürgerinnen und 

Bürger, sondern 

auch das Zuhause 

vieler Tiere (links 

huscht gerade ein 

Reh durchs Bild).
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Citizen Scientists sind freiwillige Helferinnen 
und Helfer, die bei wissenschaftlichen Projekten 
mitwirken – ganz ohne Spezialausbildung, 
aber mit der Liebe und dem Auge fürs Detail.  
Beim Projekt „BaF – Biodiversität am 
Friedhof“ beobachten und dokumentie­
ren sie Tiere, Pflanzen oder Pilze auf Fried­
höfen. Sie liefern so wichtige Daten für 
die Forschung und helfen, die Artenviel­
falt sichtbar zu machen und zu schützen. 

Sie wollen auch eine Beobachtung melden? 
Nähere Informationen unter: baf-austria.at/
sichtungsmeldungen

stichwort
citizen scientist

Artenvielfalt im eigenen 
Garten: Wie Grünflächen 
zu einem Zufluchtsort für 

Bienen, Schmetterlinge und 
andere Tiere werden können, 
davon erzählt Dave Goul­
son in seinem Buch „Wild­
life Gardening“. Praktische 
Tipps zur Pflanzenauswahl und zur Pflege der 
Grünfläche eröffnen völlig neue Perspektiven. 
Eine Empfehlung für alle, die zur Erhaltung der 
Biodiversität beitragen möchten. – Dave Goul-

son: Wildlife Gardening. Die Kunst, im eige-

nen Garten die Welt zu retten. (Ullstein Verlag)

für sie
gelesen

„Alles Natur“: 
Paradiese schaffen

Für den Biologen Thomas Filek 
ist das Projekt „BaF – Biodiversi­
tät am Friedhof“ seit vielen Jah­
ren „eine echte Herzensangele­
genheit“. Besonders freut es ihn, 
dass damit Artenvielfalt nicht nur 
in fernen Ländern, sondern unmit­
telbar vor unserer Haustür sichtbar 
gemacht wird. Was ihn antreibt, ist 
die Überzeugung, dass wir Men­
schen nicht allein auf dieser Welt 
sind, dass wir Teil der Natur sind.

„Es ist unsere Aufgabe, darauf zu 
achten, dass es allen in diesem 
Miteinander gut geht“, sagt er. 
Und gerade da könne man eine 
Menge tun. „Es gibt so viele Mög­
lichkeiten, kleine Lebensräume zu 
fördern oder zu erhalten“, so Tho­
mas Filek. Das gelte im eigenen 
Garten, aber eben tatsächlich auch 
auf einem Friedhof. „Die Schmet­
terlinge und Wildbienen lieben 
die Naturgräber, die oft üppig und 
bunt bepflanzt sind. Die Feldhams­
ter finden die natürliche Erde und 
die vielen uneinsehbaren Rückzugs­
möglichkeiten auf einem Friedhofs­
areal großartig. Der Wiedehopf 
freut sich an den offenen Wiesen­
flächen und die Fledermäuse über 
die alten Bäume.“

 

Thomas Filek

ist Biologe

und Lehrer.Fo
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Stellen Sie sich vor:  
Bei wöchentlich 211.000 Leser:innen
Ihr nachhaltiges (Firmen-) Porträt im XXL-Format

Ihr Unternehmen gilt als familienfreundlich. 
Sie achten auf Sozial- und Umwelt
standards. Und Sie möchten darüber 
anderen erzählen, weil es Ihnen wichtig  
ist für Ihr Unternehmen – frei nach dem  
Motto „tue Gutes und rede darüber“.  

Dann präsentieren Sie Ihr 
Unternehmen in den Kirchenzeitungen 
und nutzen Sie die wertebewusste 
Zielgruppe für Ihre Werbung. Wir 
informieren Sie gerne über das 
„nachhaltige Firmenporträt“ in den 
Kirchenzeitungen und unterstützen Sie 
grafisch und redaktionell bei der 
Umsetzung Ihrer Ideen. 

Nachhaltig werben 
 Die Kirchenzeitungen vergrößern Ihre 
Werbefläche: Sie buchen eine 1/3 Seite 

& erhalten eine 1/2 Seite im XXL-Format  
(die maximal bedruckbare Fläche einer 

halben Seite).

XXL- Advertorialin 9 Kirchenzeitungen
= 124.300 Exemplare  jede Woche
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Premium-Produkt: Magazin 

Ein ganzes Magazin für Ihr Thema! 

Ihr Premium-Produkt
Von der Redaktion einer österreichischen 
Kirchenzeitung in Abstimmung mit 
Ihnen inhaltlich gestaltet. Gedruckt auf 
PEFC-zertifiziertem, umweltfreundlichem 
Papier nach den Standards des 
Österreichischen Umweltzeichens.

Das Magazin können Sie als 
günstigen Fortdruck auch individuell 
für Ihre Werbung einsetzen.

In der Standardversion mit 12, 16 oder  
24 Seiten Umfang.

Transportieren Sie Ihr Thema verbunden 
mit einer starken Marke: den 
österreichischen Kirchenzeitungen.

469.000
weitester Leserkreis* erreichen  
Sie mit Ihrem österreichweiten  

Magazin in den Kirchenzeitungen

Kontaktieren Sie uns! 
Gerne planen wir mit Ihnen Ihre persönliche Ausgabe. 

Unter office@kizmedia.at oder 0676 8776 3941  
sind wir für Sie erreichbar!

* laut CAWI-Print 2024
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Lieferadressen: 
Burgenland, NÖ & Wien: 	Mediaprint, Richard Strauss-Straße 16, 1230 Wien
Kärnten: 	 Carinthia, Industrieparkstraße 6, 9300 St. Veit/Glan
OÖ & Salzburg: 	 OÖN Druckzentrum, Medienpark 1, 4061 Pasching
Steiermark: 	 Styria, Styriastraße 20, 8042 Graz
Tirol: 	 Intergrafik, Ing.-Etzel-Straße 30, 6020 Innsbruck
Vorarlberg: 	� Russmedia GmbH, Gutenbergstraße 1, 6858 Schwarzach

*

Preis pro 1.000 Exemplare

Beilagentarife

Formate: höchstens 210 x 297 mm, mind. 105 x 148 mm
Teilbelegungen: sind möglich
Liefertermin: spätestens Do. der Vorwoche, 11:00 Uhr

2-er Kombi

– 4 %
3-er Kombi

– 6 %
4-er Kombi

– 8 %
5-er Kombi

– 10 %
6-er Kombi

– 12 %
7-er Kombi

– 14 %
8-er Kombi

– 16 %

Spendenbeilage  
ab KW 44

Beginnend mit dem Erschei-
nungstermin KW 44 bis 
einschließlich KW 51 ist eine 
Beilage mit Zahlschein mit 
einem Advertorial+ (halbe 
Seite quer) zu kombinieren.

Kirchenzeitung Auflage Beilage bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g

Burgenland 6.500 226,– 236,– 246,–

Kärnten 7.000 226,– 236,– 246,– 256,–

NÖ 18.500 226,– 236,– 246,–

OÖ 24.000 226,– 236,– 246,– 256,–

Salzburg 8.500 226,– 236,– 246,–

Steiermark 24.500 226,– 236,– 246,–

Tirol 8.500 226,– 236,– 246,– 256,–

Vorarlberg 6.500 226,– 236,– 246,– 256,–

Wien 15.200 238,–1 238,–1 250,– 

     9-er Kombi 119.200 186,57 193,– 202,–
1  Im Erscheinungszeitraum Oktober bis Dezember beträgt der Preis 246,– / 1.000 Ex

9-er Kombi– 18 %
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Begleitendes Inserat oder Advertorial+
Die Kirchenzeitungen verdoppeln Ihre Werbefläche

Die wichtigsten Fakten zum Advertorial+: 

 �Text für das Advertorial (max. 2.000 Zeichen mit Leerzeichen)

 �Bilder im Format .jpg (Auflösung 300 dpi)

 �Firmenlogo (als Vector-Grafik)  
zur Gestaltung eines Infokastens innerhalb der Halbseite

 �Gestaltung in einem einheitlichen Layout der Kirchenzeitungen 
für Advertorials durch KiZmedia.*

 �Das Advertorial ist als „Anzeige“ gekennzeichnet

�*	Nach einmaliger Korrekturrunde erfolgt Druckfreigabe durch die Kundin / 
den Kunden. Planen Sie für die Umsetzung Ihres Advertorials in den Kirchen
zeitungen rund zwei Wochen vor dem Erscheinungstermin ein.

Response  
für Ihre  
Beilage  

fördern!

Response stärken 
Verstärken Sie die Wirkung 

Ihrer Beilage mit zusätzlicher 
Information. Die Kirchenzeitungen 

machen aus Ihrer gebuchten  
1/4 Seite das halbseitige 

Advertorial+
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Fragen und Antworten
Abgaben und Steuern 

Alle Preise zuzüglich 5 % Werbeabgabe. 

Bei Auftragserteilung entstehen Vertragsverhältnisse mit jenen 
Kirchenzeitungen, in denen das Inserat geschaltet wird oder die Beilage 
erscheint. Die weitere Abwicklung erfolgt durch KiZmedia im Namen und 
auf Rechnung der jeweiligen Kirchenzeitung. Die Kirchenzeitungen sind 
Hoheitsbetriebe. Es wird daher keine Umsatzsteuer verrechnet. Davon 
ausgenommen ist Der SONNTAG (Wien), für den 20 % Umsatzsteuer 
verrechnet werden. 

Grundlage für diesen Tarif sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Advertorial 

Die Gestaltung Ihrer Werbung im Layout der Kirchenzeitungen unterliegt 
besonderen grafischen Regeln. Ebenso wird ein Advertorial als „Anzeige“ 
gekennzeichnet. Die kostenpflichtige Gestaltung erfolgt durch KiZmedia. 
Bitte beachten Sie eine längere Vorlaufzeit.

Bonus für Jahresumsatz 

von 	   5.000,– 	 bis 	 19.999,– 	 4 %

von 	 20.000,– 	 bis 	 49.999,– 	 5 %

von 	 50.000,– 	 bis 	 89.999,– 	 6 %

ab 	 90.000,– 			   7 %

Verrechnung im Nachhinein auf den Netto-Gesamtumsatz in den  
Kirchenzeitungen pro Kalenderjahr, wenn die Buchung über KiZmedia 
erfolgt. Umsätze aus Aufträgen mit Sonderrabatt gelten nicht als bonus-
relevant. Der Bonus kann nicht in bar ausbezahlt werden.

Erscheinungstermin

KiZmedia weist einheitlich für alle Kirchenzeitungen den Donnerstag als 
ihren Erscheinungstermin aus.

Ethische Richtlinie

Fremdbeilagen und Anzeigen in den Kirchenzeitungen dürfen keine 
mit der Blattlinie offenkundig unvereinbaren Inhalte enthalten. Diesen 
Voraussetzungen nicht entsprechende Werbungen werden von den 
Kirchenzeitungen nicht angenommen. Der Auftraggeber haftet für den 
daraus entstehenden Schaden.

Impressum für Beilagen

Beilagen in den Kirchenzeitungen haben dem österreichischen Medien
gesetz entsprechend ein Impressum auszuweisen. Darin sind der Name 
oder die Firma des Medieninhabers und des Herstellers sowie der  
Verlags- und der Herstellungsort anzugeben.

ÖAK-geprüft	

Die Kirchenzeitungen sind Mitglied in der Österreichischen Auflagen
kontrolle (ÖAK). Das Prüfergebnis der gemeinsamen österreichweiten 
Auflage wird unter dem Titel „Anzeigenkombi Kirchenzeitungen“  
gesondert ausgewiesen.

Die ÖAK weist die Kirche bunt erst ab den Ergebnissen 2025 im Rahmen 
der Anzeigenkombi Kirchenzeitungen aus. Daher werden in diesen 
Mediadaten die Auflagenzahlen der Anzeigenkombi Kirchenzeitungen 
mit jenen der Kirche bunt addiert.



15

Wir beraten Sie gerne!
Überregional: Bei KiZmedia mit einem Kontakt  
bis zu neun Regionalmedien

Mag. Walter Achleitner 

Geschäftsführer 
M: +43-676-8776-3941 
walter.achleitner@kizmedia.at

Regional: In der Kirchenzeitung des jeweiligen Bundeslandes

Vorarlberg
Petra Baur 
T: +43 5522-3485-211 
petra.baur@kath-kirche-vorarlberg.at

Tirol
Maria Winkler  
T: +43 512 2230-2213 
kirchenzeitung@dibk.at

Oberösterreich
Sigi Hafner 
T: +43 732-7610-3958 
anzeigen@kirchenzeitung.at

Kärnten
Mag. Claudia Gönitzer 
T: +43 463-5877-2502 
claudia.goenitzer@ 
kath-kirche-kaernten.at

Steiermark
Ingrid Hohl 
M: +43-676-8742-2321 
ingrid.hohl@sonntagsblatt.at

Wien
Mag. (FH) Wolfgang Roth 
T: +43 1 512 52 3982 
wolfgang.roth@dersonntag.at

Burgenland
Franz Rupprecht 
T: +43 2682-777-354 
franz.rupprecht@martinus.at

Erika Kreil 

Assistenz  
M: +43-676-8776-3949 
erika.kreil@kizmedia.at 
 
erreichbar Mo – Do  
8:00 bis 11:00 Uhr

Salzburg
DI Marijana Delac 
M: +43-676-8746-2024 
marijana.delac@eds.at

Bergstraße 12 
5020 Salzburg

office@kizmedia.at 
www.kizmedia.at

IBAN: AT45 2040 4000 0004 2606 
BIC: SBGSAT2S 
UID-Nummer: ATU68371656

Niederösterreich
Sonja Planitzer 
T: +43 2742 802-1336 
s.planitzer@kirchebunt.at



Die Kirchenzeitungen bieten eine erlesene 
Zielgruppe: Mit Ihrem Inserat in den wöchentlich 
108.410 Kirchenzeitungen haben Sie die besten 
Chancen, mehr als 184.000 aktive, sozial engagierte 
und nach traditionellen Werten lebende Familien-
menschen und vor allem weibliche „Best Ager“ zu 
erreichen. Und das in einem redaktionellen Umfeld, 
dem hohe Glaubwürdigkeit entgegengebracht wird. 

Die Kirchenzeitungen informieren über gesell-
schaftliche, kirchliche und kulturelle Ereignisse und 
Entwicklungen vor Ort, in Österreich, aber auch 
weltweit. Christlich orientierten Menschen bieten sie 
fundierte Meinung, Orientierungshilfe und Anre-
gungen für den Alltag.

Die Kirchenzeitungen stehen selbst in einer 
langen Tradition: Der SONNTAG, die Zeitung der 
Erzdiözese Wien, erschien erstmals 1848, und seit 
Herbst 1945 erscheinen alle acht Kirchenzeitungen 
regelmäßig Woche für Woche. Herausgeberin ist 
jeweils die Diözese. Deshalb zählen regionale und 
lokale Vernetzungen zu ihren Stärken. Um diese 
überregional zu nutzen, arbeiten die Kirchen
zeitungen seit 2014 in der Agentur KiZmedia 
zusammen.

Impressum Mediadaten 2026  
der Anzeigenkombi Kirchenzeitungen 

Herausgeber: KiZmedia: Bergstraße 12, 5020 Salzburg  
office@kizmedia.at www.kizmedia.at 

Grafik: CASC – full service agentur GmbH Fotos: KiZmedia

Mit Herz 
dabei _ 

Einen ereignisreichen 
Tag mit einem Fest-
gottesdienst und 
einer riesigen Spiele-
stadt erlebten rund 
1.000 Kinder beim  
Ministrant:innen-Tag 
in St. Florian. 
Seite 5

Nr. 25 | 80. Jahrgang | 19. Juni 2025 | € 2,20 | www.kirchenzeitung.at

FO
TO

: H
AI

JE
S

Trauer in Graz 
Interview mit dem evangelischen Pfarrer 
Paul Nitsche, Religionslehrer am BORG 
Dreierschützengasse in Graz. Seite 10

Buch zur Firmung
In der Firmvorbereitung gestalteten die  
Firmkandidat:innen von Viechtwang und  
Scharnstein ein Interviewbuch. Seite 6

nr. 15

Ein Tag mit vielen Bräuchen
Pa l m s o n n t a g  –  F e s t t a g  f ü r  d i e  g a n z e  Fa m i l i e 

Die Kirche feiert am Palmsonntag den Einzug 
Jesu in Jerusalem. In Österreich werden vor dem 
Fest Weidenzweige abgeschnitten und zu Bu-
schen gebunden. Sie erinnern an die Palmwedel, 

die die Menschen in Jerusalem verwendet haben, 
um Jesus zu begrüßen. Viele Familien schmücken 
ihre Sträuße mit Brezeln, Ostereiern und bunten 
Schleifen. 

Anton Granig
Im April 1945 wurde der 
Priester Anton Granig in der 
Strafanstalt Stein wegen 
nationalsozialistischen Wi-
derstandes erschossen. 

Fastenserie
Arnold Mettnitzer zeigt am 
Beispiel des Grenzlandcho-
res Arnoldstein, wie Musik 
das Leben eines Men-
schen verändern kann.

Variantenreich
Das Klagenfurt Festival bie-
tet in diesem Jahr ein bun-
tes und vielfältiges Pro-
gramm für jeden 
Geschmack.4/5 6/7 22/23
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Mehr auf den Seiten 2 und 3

Die Pfarren
als Orte
für Kinder

 -,a- - ,., c., .,

Auszeit vom Alltag 
beim Pilgern mit 
der Katholischen 
Frauenbewegung.

Hochschulwoche
im Diskurs zur 
Gegenwart und 
Zukunft der Kirche.

07 24
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Freitag, 15. August, 10 Uhr 

Mariä
Himmelfahrt 
Pontifikalamt mit Erzbischof 
Franz Lackner im Salzburger Dom; 
Joseph Haydn: „Mariazellermesse“  
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Nr. 32  I  Donnerstag, 4. September 2025
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KirchenBlatt
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Pilgern
Auf der Hoff nungs-
wanderung mit Pater 
Georg Sporschill 
unterwegs.

Herbstprogramm
In St. Arbogast 
fi nden rund 100 Ver-
anstaltungen und 
Seminare statt.

Diözesanpatron
Bei strahlendem 
Sonnenschein wurde 
in Bregenz das Geb-
hardsfest gefeiert.

Adobe Stock

Ein neues Schuljahr beginnt _ 

Zum Schuljahresbeginn richten wir den 
Blick auf den Religionsunterricht, der von 
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„Herkunft “ betitelt die Fotokünstlerin Bobbi Lockyer dieses Werk. Es ist im Rahmen des Fotofestivals in Baden bei Wien zu sehen.

Die Fotografi n Bobbi Lockyer tritt für die Rech-
te der Aborigines-Frauen ein, einschließlich 
„Birthing on Country“. Das ist eine Bewegung, die 
Frauen dabei unterstützt, an Orten ihrer Herkunft  
zu gebären, unter respektvoller Beachtung von 
Traditionen und Identität. 
Lockyer ist Teil einer 7 km langen Freiluft ausstel-
lung in Baden bei Wien, die von 13. Juni bis 12. 
Oktober bei freiem Eintritt zu sehen ist. 
www.festival-lagacilly-baden.photo
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Beim Sternsingertreffen in Pistorf trafen sich über 600 Weltverbesserer. 
Ja, das ist wahr! Denn das erwirken die vielen haupt- und ehrenamtlich 
Engagierten, die bei der Sternsingeraktion mitmachen: Sie verbessern 
die Welt. Bischof Wilhelm Krautwaschl dankte den Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen für ihren Einsatz. Seiten 12 und 13 Neuhold
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Es sind immer 
Begegnungen
Am 22. Jänner wird Kardinal 
Christoph Schönborn 80 Jah-
re alt. Im Interview blickt er 
auf sein Leben und Arbeiten 
für Kirche und Menschen.
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Das Beste aus 
vielen Welten
Zur Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen spürt Alfred 
Jokesch der Einheit in Viel-
falt nach.

KIRCHENZEITUNG DER
DIÖZESE GRAZ-SECKAU 

FUR STEIERMARK

Beilage

Mach’s wie Gott, werde Mensch.Die-sen Ausspruch von Bischof Kam-phaus zitierte Tobias Zimmer-
mann, SJ beim Zukunftsatelier für Katholische 
Privatschulen in der Steiermark.Dieses neue Bildungsformat widmete sich 

dem 1. Engagement des von Papst Franziskus 
initiierten Globalen Bildungspakt (siehe Sei-
te 10 in dieser Ausgabe) und trug den Titel: 
„Die Person in den Mittelpunkt stellen.“ 

Dieser menschlich-pädagogische Leitge-
danke bildet das lebendige Fundament für 
eine Profilierung des Katholischen Privat-
schulwesens in einer sich stark wandelnden 
Gesellschaft. Zwei Fragen bilden hier den Ausgangs-

punkt: Mensch, was erfüllt dich? Mensch, 
was erfüllt sich durch dich?Der Psychotherapeut und Arzt Joachim 

Bauer unterstrich aus dem Blickwinkel ei-
ner beziehungsorientierten Pädaogik im 
Sinne der Motivation von Schülerinnen und 
Schülern besonders die Aspekte der Freund-

WERTSCHÄTZUNG VERMITTELNKATHOLISCHE PRIVATSCHULEN IN DER STEIERMARK

lichkeit, der Hilfsbereitschaft und des „Aus-
druck-Gebens“. „Gehört und gesehen wer-
den“ – das bildet einen wichtigen Impuls für 
eine beziehungsorientierte Pädagogik. 

Ebenso beachtet werden sollte unbedingt 
auch jener wertvolle Beitrag, den Bewegung 
& Sport, sowie Musik- und Bildnerischer Erzie-
hung zur Förderung der „übernützlichen Ta-
lente“ (vgl. Klaus Mertes, SJ) leisten können.

Auf dem Boden eines christlichen Men-
schenbildes wird man am Lern-, Lebens- 
und Seelsorgeort Schule sich besonders 
an folgenden Prinzipien orientieren: Jeder 
Mensch hat Würde. – Der Mensch wächst am 
Anderen. – Jeder Mensch ist sterblich. – Zum 
Menschen gehören Fehler. – Der Mensch darf 
hoffen.

Angesichts all der Fragen und Aufgaben-
stellungen wächst bereits heute die Vorfreu-
de auf das nächste Zukunftsatelier im Jänner 
2026, das sich dem Engagement 2: Den jun-
gen Generationen zuhören widmen wird.   
 

Walter Prügger

Die Person in den Mittelpunkt stellen

 — Beim Zukunftsatelier für Katholische Privatschu-
len im Grazer Minoritensaal betonte der renom-
mierte Psychotherapeut und Arzt Joachim 
Bauer Mitte Jänner 2025 die Wichtigkeit einer 
beziehungsorientierten Pädagogik.
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Die Kirche feiert am Palmsonntag den Einzug 
Jesu in Jerusalem. In Österreich werden vor dem 
Fest Weidenzweige abgeschnitten und zu Bu-
schen gebunden. Sie erinnern an die Palmwedel, 

die die Menschen in Jerusalem verwendet haben, 
um Jesus zu begrüßen. Viele Familien schmücken 
ihre Sträuße mit Brezeln, Ostereiern und bunten 
Schleifen. 

Anton Granig
Im April 1945 wurde der 
Priester Anton Granig in der 
Strafanstalt Stein wegen 
nationalsozialistischen Wi-
derstandes erschossen. 

Fastenserie
Arnold Mettnitzer zeigt am 
Beispiel des Grenzlandcho-
res Arnoldstein, wie Musik 
das Leben eines Men-
schen verändern kann.

Variantenreich
Das Klagenfurt Festival bie-
tet in diesem Jahr ein bun-
tes und vielfältiges Pro-
gramm für jeden 
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„Birthing on Country“. Das ist eine Bewegung, die 
Frauen dabei unterstützt, an Orten ihrer Herkunft  
zu gebären, unter respektvoller Beachtung von 
Traditionen und Identität. 
Lockyer ist Teil einer 7 km langen Freiluft ausstel-
lung in Baden bei Wien, die von 13. Juni bis 12. 
Oktober bei freiem Eintritt zu sehen ist. 
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Mach’s wie Gott, werde Mensch.Die-sen Ausspruch von Bischof Kam-phaus zitierte Tobias Zimmer-
mann, SJ beim Zukunftsatelier für Katholische 
Privatschulen in der Steiermark.Dieses neue Bildungsformat widmete sich 

dem 1. Engagement des von Papst Franziskus 
initiierten Globalen Bildungspakt (siehe Sei-
te 10 in dieser Ausgabe) und trug den Titel: 
„Die Person in den Mittelpunkt stellen.“ 

Dieser menschlich-pädagogische Leitge-
danke bildet das lebendige Fundament für 
eine Profilierung des Katholischen Privat-
schulwesens in einer sich stark wandelnden 
Gesellschaft. Zwei Fragen bilden hier den Ausgangs-

punkt: Mensch, was erfüllt dich? Mensch, 
was erfüllt sich durch dich?Der Psychotherapeut und Arzt Joachim 

Bauer unterstrich aus dem Blickwinkel ei-
ner beziehungsorientierten Pädaogik im 
Sinne der Motivation von Schülerinnen und 
Schülern besonders die Aspekte der Freund-
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lichkeit, der Hilfsbereitschaft und des „Aus-
druck-Gebens“. „Gehört und gesehen wer-
den“ – das bildet einen wichtigen Impuls für 
eine beziehungsorientierte Pädagogik. 

Ebenso beachtet werden sollte unbedingt 
auch jener wertvolle Beitrag, den Bewegung 
& Sport, sowie Musik- und Bildnerischer Erzie-
hung zur Förderung der „übernützlichen Ta-
lente“ (vgl. Klaus Mertes, SJ) leisten können.

Auf dem Boden eines christlichen Men-
schenbildes wird man am Lern-, Lebens- 
und Seelsorgeort Schule sich besonders 
an folgenden Prinzipien orientieren: Jeder 
Mensch hat Würde. – Der Mensch wächst am 
Anderen. – Jeder Mensch ist sterblich. – Zum 
Menschen gehören Fehler. – Der Mensch darf 
hoffen.

Angesichts all der Fragen und Aufgaben-
stellungen wächst bereits heute die Vorfreu-
de auf das nächste Zukunftsatelier im Jänner 
2026, das sich dem Engagement 2: Den jun-
gen Generationen zuhören widmen wird.   
 

Walter Prügger

Die Person in den Mittelpunkt stellen

 — Beim Zukunftsatelier für Katholische Privatschu-
len im Grazer Minoritensaal betonte der renom-
mierte Psychotherapeut und Arzt Joachim 
Bauer Mitte Jänner 2025 die Wichtigkeit einer 
beziehungsorientierten Pädagogik.
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